
0
7
.2

0
17

07 .2017

A
N

T
A

R
C

T
IC

A
 • V

E
N

E
Z

U
E

L
A

 • H
O

N
E

Y
 H

U
N

T
 • H

U
M

M
IN

G
B

IR
D

S
 • M

E
X

IC
O

 M
A

S
S

A
C

R
E

 • Y
E

L
L

O
W

 R
IV

E
R

DEUTSCHLAND � 6,50 l ÖSTERREICH � 7,30 l SCHWEIZ CHF 10,40
BENELUX � 7,80 l ITALIEN, SPANIEN, PORTUGAL (CONT.) � 8,70 l GRIECHENLAND � 9,30

N
A

T
IO

N
A

L
 G

E
O

G
R

A
P

H
IC

M
Ä

R
Z

  2
0

2
0

N
A

T
IO

N
A

L
 G

E
O

G
R

A
P

H
IC

 
Wie das Virus die 
Welt verändern

wird 

N
A

T
IO

N
A

L
 G

E
O

G
R

A
P

H
IC

NOVEMBER 2020

DIE ZUKUNFT  
MIT CORONA  
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Wie wir den Grund unserer Existenz retten
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Am Anfang 
steht die  
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€ 17,40 



R
egenwürmer sind ein bisschen wie Bie-
nen. Nicht nur ungeheuer fleißig, son-
dern heimliche Helden – auch in unserer 
Titelgeschichte. Ohne die Kriecher, die mit 
mehr als 650 Spezies die Erde besiedeln 
und deren Rolle schon Charles Darwin in 
einem Buch beschrieb, könnten wir wohl 

kaum existieren.
Regenwürmer lockern verdichteten Grund auf, sodass 

Niederschläge eindringen können. Sie fressen abgestor-
benes pflanzliches Material, zersetzen es und bilden mit 
ihren Ausscheidungen Muttererde. Diese bietet Nähr-
stoffe für neues Wachstum. Vor allem besteht sie zu  
60 Prozent aus Kohlenstoff, bindet mithin ein Klimagas.

Vor diesem Hintergrund machen Forscher eine 
erstaunliche Rechnung auf: Man müsste, erklären sie, 
den Kohlenstoffvorrat in den Böden weltweit nur um 
vier Promille erhöhen, um einen großen Teil der globa-
len CO2-Emissionen auszugleichen. Regenwürmer sind 
also Klimaschützer. Wir sollten sie füttern und unter 
Schutz stellen. Denn zurzeit verlieren wir weltweit an 
Boden – jährlich drei Tonnen pro Kopf, 130 Gigatonnen 
seit Beginn der intensiven Landwirtschaft. 

So handelt die Geschichte meiner Kollegin Barbara 
Esser (ab S. 76) über den alarmierenden Zustand der 
Böden in Brandenburg auch von engagierten Landwir-
ten und ihrer Begeisterung, wenn Regenwürmer in ihren 
Böden wimmeln. Sie wissen: Funktionieren ihre Rezepte 
zur Bodenheilung dort, funktionieren sie überall.

Danke, dass Sie 
NATIONAL GEOGRAPHIC lesen!

WERNER SIEFER, CHEFREDAKTEUR 

NATIONAL GEOGRAPHIC DEUTSCHLAND

FOTO: JANA ISLINGER

Wenn wir gemeinsam 
1.000 Milliarden 
Bäume pfl anzen, 
kühlen wir unsere 
Erde um bis zu 1° C 
ab. #Beleafi t

Jetzt mitpfl anzen! 
Unter plant-for-the-planet.org
oder in der 
Plant-for-the-Planet App

Plant-for-the-Planet 
wird unterstützt vom 
Verlag Gruner + Jahr

Liebe Leserin, 
lieber Leser!

E D I T O R I A L
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SEPTEMBER 2020

Hallo,  
da bin ich!
Roboter erobern unseren  
Alltag. Wie sie das Leben  
und die Arbeitswelt verändern

K L U G E R  S T R A U S S
E h r e n r e t t u n g  e i n e s 
s t a r k e n  V o g e l s

C O R O N A 
D i a g n o s e  b a l d  p e r 

H u s t e n - A p p ?

IHRE MEINUNG  
IST UNS WICHTIG. 
So erreichen Sie uns:

E - M A I L 
leserbriefe@ 

nationalgeographic.de

P O S T 
NATIONAL GEOGRAPHIC 
Infanteriestraße 11a 
80797  München

Die Redaktion behält 
sich vor, Einsendungen 
zu kürzen.

E S GEHT AUCH UM 
ARBEITSPLÄTZE
B e r n a r d  R e b e r,  p e r  E - M a i l

„Maximal effizient“ sollen Mensch 
und Roboter nach den Vorstellun-
gen des Unternehmers Ahti Heinla 
künftig zusammenarbeiten. 
Realistisch ist wohl die Aussage 
Daron Acemoglus: „Die Vorstellung, 
dass wir überall Automatisierungs-
technologien einsetzen und 
gleichzeitig jede Menge Arbeits-
plätze schaffen werden, ist ein 
absichtlich irreführendes Hirnge-
spinst.“ Danke für die ausgewogene 
Berichterstattung.

ETHISCHE FRAGEN 
M i c h a e l a  E .  S c h o t t ,  p e r  E - M a i l

Ein interessanter Beitrag. Ich hätte 
mir ergänzend gewünscht, dass Sie 
auf die m. W. noch immer ungelös-
ten ethischen Fragen im Zusam-
menhang mit Robotern eingehen. 
Wie verhält sich ein selbstfahrendes 
Auto in einer Unfallsituation? Tötet 
es das Kind, das regelwidrig auf  
die Fahrbahn läuft, oder den alten 
Mann, der regelkonform bei Grün 
über die Straße geht? Oder sogar 
den Insassen, indem es gegen eine 
Mauer fährt? Es sollte uns Sorgen 

machen, dass die Automatisierung 
vorangetrieben wird, ohne dass 
Hersteller eine Antwort auf diese 
Konflikte haben. 

„ A L LTAG S W I S S E N “,  S E P T E M B E R  2 0 2 0

KUGELSCHAF
F a m i l i e  K a r l ,  M ü n c h e n

Kompliment zu den gelungenen 
Illustrationen in der Rubrik „Alltags-
wissen“. Über das kugelige Merino-
schaf in der September-Ausgabe 
haben wir sehr gelacht! 

„ D I E  F Ü L L E  I N  U N S E R E N  M E E R E N “, 

S E P T E M B E R  2 0 2 0

WORTE UND TATEN
G e o r g  H o h l f e l d e r,  p e r  E - M a i l

Ständig lesen wir von Verschmut-
zung und Vermüllung der Meere, 
ein Wunder, dass man noch schla - 
fen kann! Es ist ermutigend, dass 
Professor Sala die Probleme erkannt 
hat und nicht nur mahnt, sondern 
selbst handelt. Natürlich bleibt es 
Sache der Politik, den (auch wirt - 
schaftlichen) Nutzen von Schutz-
gebieten anzuerkennen und weiter 
zu fördern. Hoffentlich siegt an der 
Stelle einmal nicht der kurzsichtige 
Egoismus. Die Fotos zeigen, was wir 
zu verlieren haben.

T I T E LT H E M A  „ H A L LO,  DA  B I N  I C H ! “,  S E P T E M B E R  2 0 2 0

Erwartungen erfüllt
U l l i  H e r z a u ,  B e r l i n  

Nach intensivem Studium der Ausgabe und besonders des Hauptartikels 
„Hallo, da bin ich!“ über die faszinierende Welt der Robotik, die uns das Leben 
in vielerlei Hinsicht leichter macht, habe ich das Heft an meinen Schwager 
weitergegeben, der in dieser Branche arbeitet. Er bestätigte, wie gut und detail-
liert hier berichtet wurde. Etwas anderes erwarte ich von NG aber auch nicht. 
Vielen Dank. 

L E S E R B R I E F E | N O V E M B E R  2 0 2 0
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